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160 DIE BERNER WOCHE

Sprettgt>erfud)e.
(Rid)t (Poincaré roar es, ber oerfudjte, mit ben ruffi«

îdjen (Dladjthabern in (Berbinbung 3U treten. Ser 3Infd)luh=
fudjenbe roar fiertin. So beteuern bie gran3ofen, fie batten
mit nobler ©efte abgelehnt; bas (Pariferregime reagiere auf
bie angetragene Unterhaltung ähnlich roie ein Siebermann
im SBirtspaus tauf bie 3lnrempelungen eines Setruntenen.
Siefe (ütiene trägt (Paris sur Schau, trofebem ein fransö«
fifcher Kommunift in föiostau roeilte, nicht umgetehrt.

3lber oielleidjt ift (Baris blofe înauf'erig, unb bie an=
gefnüpfte Unterhaltung nur baran gefcheitert. 3ebenfalls
attaïiert (Ötoslau feit einer SBodje mlit aller ©nergie. ©ine
UJtiene nach ber anbern fpringt. ©ine Sropnote an (Polen,
bie auch (Paris erfchreden muh, oerïiinbet, bah (ütosfau
jebe aus (Pölert in (Ruhlanb einbringenbe 23anbe als poI=
nifches Sötilitär unb (Polen als Kriegführenden betrachten
roerbe. ©ine 3roeite laum einige Sage fpäter an SParfdjau
abgegangene (Rote läbt bie (Ranbftaaten ein, fid) nach (ötos=
tau su begeben, um 23efd)Iuhi 3U faffen, roie man bie unter
fiel) abgefchloffenen Verträge in ©enua gegen bie ©ntente
gemeinfam oerteibigen rootle. (Befanrotlid) hat (ötoslau ben
(Ranbftaaten einseht garantiert, bah leiner oon ihnen in
irgenb roelcher töiniicht mehr an (Porfriegsoerpflidjtungen
bes Zarismus gebunben fei. Sa aber bie ©ntente auf bem
Stanbpuntt fteht, bah biefe 93erpflid)tungen 3U (Red)t be=

fiepen, fo roirb fid) ein Streitpunft über bie Stage erheben,
roeldje Seile bes frühern ruffifchen Staatsgebietes für jene
Schulb haften. SBenn ber SBeften fich als 23Iod gegen bie
ffiefiegten unb (Berarmten einigt, fo machen bie (Ruffen eben«

falls ben (Berfud), bie Oftftaaten 3U einigen, unb bie ©runb=
tage ift .nicht unfolib. S er Unterfchieb 3roif<hen bürgerlichen
unb tommuniftifchen Staaten ift im Scproinben begriffen,
roar auch in Ofteuropa nicht fo groh, roie im Vergleich
3um ÎBeften. ©s ift fet>r roopl möglich, bah bie Oftftaaten
ber ©ntente Sorge bereiten; bie oor balb 3roei 3apren in
biefer £infid)t beftaunte griebenspolitif Benins, her bamals
3um erften fötal officii fchroenïte, trägt ihre Srüdjte. Sie
fötöglichteit einer Kooperation mit ben (Ranbftaaten ergibt
fich 3um erften fötal

3n feltfamem 2Biberfpru<h mit ber 3roeiten 2Parfdjauer=
note fteht ber 3?untfprucl) Sfdjitfcperins an (Poincaré über
fRuhlanbs Srreube unb 93ereitfd>aft, nach ©enua tomnten
3U bürfen. Siefer fÇunïfprud) bebauert aufs ßebhaftefte, bah
fich bie grohe unb bie tleine ©ntente oor Kufammentritt
ber Söerfammlung auf fefte (Programme einigen, rooburd)
ber ©rfolg féï>r beeinträchtigt roerben müffe. Sex ©rfolg,
ber fonft an fidj fichergeftellt fei ban! ben (Reformen, roeldje
Sooietruhlatib in feiner roirtfchaftliipen ©efepgebung burd)=
geführt habe, ban! bem SBillen, ben bie fRegierung Benins
betunbe, nämlid} bie bürgerlichen Staatsfpfteme nid)t mehr
unterroühlen 3U roollen (unb ban! bent SBillen, ben bie 311=

liierten in biefer fçunficbt auch gegenüber fRuhlanb befunben)
u. f. f. Siefer (Proteft, ber im einen Sähe auf bie Shell reo o=

tution Gewichtet, im anbern Sah nur fdjroer oerfteden !ann, roie

fehr er roünfcht, oor eine uneinige ©ntente treten 3U ïônnen,
um roie früher Klaffe gegen Klaffe, nun Staat gegen Staat
aus3ufpieten, ift bas fßorfpiel 3um Konsert oon ©enua,
roo bie polemifiereitbe ïommuniftifche Siplomatie fich mit
ber oetfdjroeigenben fran3öfifd>en rneffen foil. Kraffin roeilte
oorige 2ßod)e incognito in Saris, ber ©eroerïfchafter föterr=
heim roirb jebem, ber es roiffen roitl, Strahe unb £aus=
nummer augeben, unb roas Kraffin bort roollte, roar tlar:
ben Sdgoeiger unb Unnahbaren, (Poincaré, in irgenbroelcher
Sinficht oerpflichten, auf bah er fich in ber ©enueferbebatte
in bas (Rep oerftriden laffe, bas Sfchitfcherin bafelbft bereit
hält, (Poincaré tut oor ber 2BßIt fo, als banben ihn an=
bere 3Ibmad>ungen, hofft getroft auf bie 3lllian3 mit ©ng=
lanb. Sat boch Blopb ©eorge, unt enblich alle ©erüdjte
über feinen nahen Sturg gu gerftreuen, mitteilen laffen, er loerbe

jebenfallê nicht Oor Snbe ber ©enueferfonfereng bemiffionieren.

(ötan !ann fich einen 3lugenblicf fragen, ob es beffer
roar, ftatt roie früher fid) nur an ben einen partner, ©ng=
lanb, nun an beibe heran 3U machen, aber roer bie SB
tuation richtig roürbigt, fteht nicht nur ooraus, bah bte
Sprenglabungen bis 3um Konferensbeginn, 10. 3IpriI, bau=
ernb auffliegen roerben, fonbern merit auch, roiefo. SRosîau
ift nicht ber ein3ige (ötineur; ben graitsofett ift ber Sarbar
als Sunbesgenoffe recht, fobalb er feine (Rolfe gut fpielt.
Benin roar ber erfte, ber ben Santuranismus begünftigte
unb mit Kemal unb ©noer paîtierte. Sas 3Ib!ommen ffrranh
lin= Souillons mit 3lngora bebeutet nur, bah bie 5;ran3ofen
ben (Ruffen in ihrem Seifpief, ben ©nglänbern 3U fchaben,
folgten, unb bies roürbe ©runb genug fein, bah 3toei Störe=
friebe einmal mit einanber, ftatt bloh nacheinanber operieren
roürben. 2Benn biefer Sage ©noer Safcha in Sudjara, ber
frühern ruffifd>en Safallenftabt, einsog, bie Sooietrepubli!
ausrief unb fid) ben oereinigten Söoietrepublüen anfehloh,
fo liegt biefer 3l!t in berfelben (Richtung roie bie fjinansierung
ber mefopotamifchen 3Iufftänbe burch bie gran3ofen. 3n
bem Seftreben, bie britifche (tßeltherrfchaft 3U fprengen, finb
bie beiben Sobfeinbe ficher einig.

Sas änbert an ber prinsipiellen ©egnerfdjaft ber bei=
ben nichts. (Riehls an ber natürlichen 3ntereffengenteinf<haft
(Ruhlanbs mit Seutfchlanb. (Ruhlanb roirb in ©enua mit
biefem armen llnterbieter ber (tßeltroirtfchaft Seite an Seite
flehen, ficherlid). (Uber Seutfchlanb ift augettblidlid) ein 2rat=
tor, ber bie ©ntente fprengen foil, unb muh oorberhanb
©nglanb 3U einer antifran3öfifchen ©inftellung treiben. Ser
fdjeinbare Serrat ber beutfdgruffifdjen 3ntereffen îann !ei=

nem anbern ffirunbe entfpringen als bem einen, mittels
Segünftigung fran3öfifd>er Sntereffen bie ©ntente 3U fpren=
gen, roobei Seutf<hlanb=©nglanb je nach bem ©rabe ihrer
§i!flofig!eit fid) ber ruffifchen Sruberfchaft erinnern roür=
ben. (Rad) Sprengung ber ©ntente tonnte (Ruhlänb oon
gal 3U Srall ©nglanb ober grantreid) unterftüfeen. Sie
gransofen finb bie roillïommenen Seifer in ber Unterminie=
rung Sorberafiens, biefe Unterminierung aber foil bie ge=

fährli^e ©runblage abgeben, roorauf fidj ©nglanb eines

Sages bem erftarîten (Ruhlanb ausliefern mühte, ©s ift
bie bolfcheroiftifiheKataftrophentheorie in einer auf bie groh«
Solitif übertragenen Sariante, hat allen (Reis einer Schach«

partie, unb muh in einem Sunîte ber fransöfifchen oorge«
sogen roerben: fïranfreid) roill nur ©nglanb fchaben, um
es 3ur Sartnerfchaft in ber Knebelung Seutfchlanbs 311

3toingen, (IRosfau aber hegt ben Sinn, eine (Reihe oon !om=

muniftifd)en ober fcheinlommuniftifchen (RepubTiïen bis nach

3lnatoIien unb 3nbien oor3ufchieben unb mit biefer !om=

palten £änber= unb (Böllermaffe bie 2Belt für feinen, miti=

tariftifd) geftürgten (Bölferbunb 3U affimilieren unb ©nglanb
auf bem SBege über feine Kolonien 3U erobern.

©enua ift ben (Ruffen nur ein Ulnlah, um SSerroirrung
unter bie ©egner 3U fäen, gleichroie ber Stur3 (ötontagus,
bes Staatsfetretärs für 3nbien, nur ein 31nlah roar, fich

über britifche Seroute 3U freuen, ©in roeiterer 3Inlah _3ur

greube ift bie ginan3poIiti! ber beutfehen (Reaïtion, bie jebt
ben Stinnesmann fermes 3um ginansminifter gemacht hat,
unb burch «tue neue SRartbaifjepohtit, roeldje bie 3tÜi=

ierten nod) oor ©enua 3U (ötahregeln gegen bie (Roten«

emiffion führen tonnte, bie ©ntente auf bie (Probe ftellt;
je heftiger baburch bie Krife in ben • roeftlichen ßänbern
roächft, befto ficherer ber Kurs ber ruffifchen gormalpolitit,
roel^e unfehöpferifeh, aber bur^fchlagenb ift in allem, roas

fie unternommen. -kh-
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Sie ijauptfache.
SSBte Eonrnit bte ©efferung? SKandjer ©ünbex greift
©iih an bte S3ruft sertnirfcht, in ©eelenqual
SSab Ijtlft'S, wenn er babet nidjt jebebmat
Sief) eine Sobbeit öon ber lieber ftreift? Th.
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Sprengversuche.
Nicht Poincarê war es, der versuchte, mit den russi-

schen Machthabern in Verbindung zu treten. Der Anschluß-
suchende war Lenin. So beteuern die Franzosen, sie hätten
mit nobler Geste abgelehnt,' das Pariserregime reagiere auf
die angetragene Unterhaltung ähnlich wie ein Biedermann
im Wirtshaus auf die Anrempelungen eines Betrunkenen.
Diese Miene trägt Paris zur Schau, trotzdem ein franzö-
sischer Kommunist in Moskau weilte, nicht umgekehrt.

Aber vielleicht ist Paris bloß knauserig, und die an-
geknüpfte Unterhaltung nur daran gescheitert. Jedenfalls
attakiert Moskau seit einer Woche m!it aller Energie. Eine
Miene nach der andern springt. Eine Drohnote an Polen,
die auch Paris erschrecken muß, verkündet, daß Moskau
jede aus Polen in Rußland eindringende Bande als pol-
nisches Militär und Polen als Kriegführenden betrachten
werde. Eine zweite kaum einige Tage später an Warschau
abgegangene Note lädt die Randstaaten ein, sich nach Mos-
kau zu begeben, um Beschluß zu fassen, wie man die unter
sich abgeschlossenen Verträge in Genua gegen die Entente
gemeinsam verteidigen wolle. Bekanntlich hat Moskau den
Randstaaten einzeln garantiert, daß keiner von ihnen in
irgend welcher Hinsicht mehr an Vorkriegsverpflichtungen
des Zarismus gebunden sei. Da aber die Entente auf dem
Standpunkt steht, daß diese Verpflichtungen zu Recht be-
stehen, so wird sich ein Streitpunkt über die Frage erheben,
welche Teile des frühern russischen Staatsgebietes für jene
Schuld haften. Wenn der Westen sich als Block gegen die
Besiegten und Verarmten einigt, so machen die Russen eben-
falls den Versuch, die Oststaaten zu einigen, und die Grund-
läge ist nicht unsolid. Der Unterschied zwischen bürgerlichen
und kommunistischen Staaten ist im Schwinden begriffen,
war auch in Osteuropa nicht so groß, wie im Vergleich
zum Westen. Es ist sehr wohl möglich, daß die Qststaaten
der Entente Sorge bereiten; die vor bald zwei Jahren in
dieser Hinsicht bestaunte Friedenspolitik Lenins, der damals
zum ersten Mal offiziell schwenkte, trägt ihre Früchte. Die
Möglichkeit einer Kooperation mit den Randstaaten ergibt
sich zum ersten Mal.

In seltsamem Widerspruch mit der zweiten Warschauer-
note steht der Funkspruch Tschitscherins an Poincarö über
Rußlands Freude und Bereitschaft, nach Genua kommen
zu dürfen. Dieser Funkspruch bedauert aufs Lebhafteste, daß
sich die große und die kleine Entente vor Zusammentritt
der Versammlung auf feste Programme einigen, wodurch
der Erfolg sehr beeinträchtigt werden müsse. Der Erfolg,
der sonst an sich sichergestellt sei dank den Reformen, welche

Sovietrußland in seiner wirtschaftlichen Gesetzgebung durch-
geführt habe, dank dem Willen, den die Regierung Lenins
bekunde, nämlich die bürgerlichen Staatssysteme nicht mehr
unterwühlen zu wollen (und dank dent Willen, den die Al-
liierten in dieser Hinsicht auch gegenüber Rußland bekunden)
u. f. f. Dieser Protest, der im einen Satze auf die Weltrevo-
lution verzichtet, im andern Satz nur schwer verstecken kann, wie
sehr er wünscht, vor eine uneinige Entente treten zu können,
um wie früher Klasse gegen Klasse, nun Staat gegen Staat
auszuspielen, ist das Vorspiel zum Konzert von Genua,
wo die polemisierende kommunistische Diplomatie sich mit
der verschweigenden französischen messen soll. Krassin weilte
vorige Woche incognito in Paris, der Gewerkschafter Merr-
heim wird jedem, der es wissen will, Straße und Haus-
nummer angeben, und was Krassin dort wollte, war klar:
den Schweiger und Unnahbaren, Poincarê, in irgendwelcher
Hinsicht verpflichten, auf daß er sich in der Genueserdebatte
in das Netz verstricken lasse, das Tschitscherin daselbst bereit
hält. Poincare tut vor der WM so, als bänden ihn an-
dere Abmachungen, hofft getrost aus die Allianz mit Eng-
land. Hat doch Lloyd George, um endlich alle Gerüchte
über seinen nahen Sturz zu zerstreuen, mitteilen lassen, er werde

jedenfalls nicht vor Ende der Genueserkonferenz demissionieren.

Man kann sich einen Augenblick fragen, ob es besser

war, statt wie früher sich nur an den einen Partner, Eng-
land, nun an beide heran zu machen, aber wer die Si-
tuation richtig würdigt, sieht nicht nur voraus, daß dàs

Sprengladungen bis zum Konferenzbeginn, 10. April, dau-
ernd auffliegen werden, sondern merkt auch, wieso. Moskau
ist nicht der einzige Mineur; den Franzosen ist der Barbar
als Bundesgenosse recht, sobald er seine Rolle gut spielt.
Lenin war der erste, der den Panturanismus begünstigte
und mit Kemal und Enver paktierte. Das Abkommen Frank-
lin- Bouillons mit Angora bedeutet nur, daß die Franzosen
den Russen in ihrem Beispiel, den Engländern zu schaden,
folgten, und dies würde Grund genug sein, daß zwei Störe-
friede einmal mit einander, statt bloß nacheinander operieren
würden. Wenn dieser Tage Enver Pascha in Buchara, der
frühern russischen Vasallenstadt, einzog, die Sovietrepublik
ausrief und sich den vereinigten Sovietrepubliken anschloß,
so liegt dieser Akt in derselben Richtung wie die Finanzierung
der mesopotamischen Aufstände durch die Franzosen. In
dem Bestreben, die britische Weltherrschaft zu sprengen, sind
die beiden Todfeinde sicher einig.

Das ändert an der prinzipiellen Gegnerschaft der bei-
den nichts. Nichts an der natürlichen Interessengemeinschaft
Rußlands mit Deutschland. Rußland wird in Genua mit
diesem armen Unterbieter der Weltwirtschaft Seite an Seite
stehen, sicherlich. Aber Deutschland ist augenblicklich ein Fak-
tor, der die Entente sprengen soll, und muß vorderhand
England zu einer antifranzösischen Einstellung treiben. Der
scheinbare Verrat der deutsch-russischen Interessen kann kei-

nem andern Grunde entspringen altz dem einen, mittels
Begünstigung französischer Interessen die Entente zu spren-
gen, wobei Deutschland-England je nach dem Grade ihrer
Hilflosigkeit sich der russischen Bruderschaft erinnern wür-
den. Nach Sprengung der Entente könnte Rußland von
Fall zu Fall England oder Frankreich unterstützen. Die
Franzosen sind die willkommenen Helfer in der llntermime-
rung Vorderasiens, diese Unterminierung aber soll die ge-

fährliche Grundlage abgeben, worauf sich England eines

Tages dem erstarkten Rußland ausliefern müßte. Es ist

die bolschewistische Katastrophentheorie in einer auf die große
Politik übertragenen Variante, hat allen Reiz einer Schach-

partie, und muß in einem Punkte der französischen vorge-
zogen werden: Frankreich will nur England schaden, um
es zur Partnerschaft in der Knebelung Deutschlands zu

zwingen, Moskau aber hegt den Plan, eine Reihe von kom-

munistischen oder scheinkommunistischen Republiken bis nach

Anatolien und Indien vorzuschieben und mit dieser kom-

Pakten Länder- und Völkermasse die Welt für seinen, mili-
taristisch gestürzten Völkerbund zu assimilieren und England
auf dem Wege über seine Kolonien zu erobern.

Genua ist den Russen nur ein Anlaß, um Verwirrung
unter die Gegner zu säen, gleichwie der Sturz Montagus,
des Staatssekretärs für Indien, nur ein Anlaß war, sich

über britische Deroute zu freuen. Ein weiterer Anlaß zur
Freude ist die Finanzpolitik der deutschen Reaktion, die jetzt

den Stinnesmann Hermes zum Finanzminister gemacht hat,
und durch eine neue Markbaissepolitik, welche die Alli-
ierten noch vor Genua zu Maßregeln gegen die Noten-
emission führen könnte, die Entente auf die Probe stellt;
je heftiger dadurch die Krise in den westlichen Ländern
wächst, desto sicherer der Kurs der russischen Formalpolitik,
welche unschöpferisch, aber durchschlagend ist in allem, was
sie unternommen.

Die Hauptsache.

Wie kommt die Besserung? Mancher Sünder greift
Sich an die Brust zerknirscht, in Seelenqual.
Was hilft's, wenn er dabei nicht jedesmal

Sich eine Bosheit von der Leber streift? Ib.
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